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− Artikelanfangsbestand / Übernahme Artikelbestand ohne Charge und 
Lagerplatz

− Artikelanfangsbestand mit Charge und Lagerplatz
− Anfangsbestand: Bestandskorrektur eines Artikels / einer Charge
− Inventur/ Bestandszählung: Erstellung Artikelliste nach Lager  
− Inventur/ Bestandszählung: Erfassen der Zählergebnisse 
− Inventur/ Bestandsbuchung 
− Inventur: Bestandskorrektur eines Artikels / einer Charge
− Bestandsbuchung - Bestandsbuchungsliste – Journalbuchung
− Keine Bestandsbuchung während Zählprozess
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Artikelanfangsbestand / Übernahme Artikelbestand ohne Charge und Lagerplatz

1. Artikel selektieren
2. Datum auswählen
3. Preisquelle Artikelkosten
4. Vermerken Sie ggfs. eine Referenz, eine Bemerkung und einen Text für den 

Journaleintrag
5. Fügen Sie Eröffnungssaldo und Stückpreise hinzu
6. Geben Sie einen Kontocode an, dieser sollte mit dem Steuerberater abgestimmt 

sein
7. Wählen Sie die Drucktaste Hinzufügen, die Bestandsbuchung wird nun 

durchgeführt

ACHTUNG, die Entertaste ist mit Vorsicht zu verwenden.
Einmal ENTER drücken und die bisher eingegebenen Daten sind festgehalten.

1
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1

Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen 

Es empfiehlt sich die Datenübernahme in einem Testsystem zu 
überprüfen, bevor man die Daten in das Produktivsystem 
übernimmt. 

ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Buchung des Anfangsbestands ohne Charge und Lagerplatz – Schritt 1

Eingabe der Informationen in die Maske Anfangsbestand
1. Buchungsdatum und Belegdatum entspricht dem Datum, das mit dem Steuerberater abgesprochen ist
2. Preisquelle (Einkaufspreisliste) für die Bewertung selektieren oder Betrag eingeben
3. Artikelnummer eingeben
4. Lager selektieren
5. Lagerplatz selektieren
6. Anzahl Artikel eingeben
7. Preis zieht sich aus der Preisquelle, falls es jedoch keine Preisquelle gibt, kann er hier eingegeben werden
8. Konto eingeben, das mit dem Steuerberater für diesen Zweck abgesprochen ist
9. Hinzufügen

Die Maske Anfangsbestand muss nicht von Hand ausgefüllt werden, die Inhalte können per Strg C und STRG V aus Excel eingetragen 
werden. Liegt der Artikel in mehreren Lager werden mehrere Zeilen angelegt.

Schritt 1 von 7
ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Chargen Definition (dieser Schritt entfällt, wenn es keine Artikel mit Charge gibt):

1. Hier wird die Charge oder die Chargen angelegt
2. Die dazugehörige Menge sowie
3. Ggfs. das dazugehörige Ablaufdatum sowie weiteren Informationen

Die Maske Chargendefinition muss nicht von Hand ausgefüllt werden, die Inhalte können per Strg C und STRG V aus Excel eingetragen 
werden.

Schritt 2 von 7

Buchung des Anfangsbestands ohne Charge und Lagerplatz – Schritt 2
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Spalten in der Chargen Definition, die nicht gebraucht werden, können über die Formulareinstellung ausgeblendet werden. Hierfür werden die Haken bei 
den nicht benötigten Spalten herausgenommen.

Schritt 3 von 7

Buchung des Anfangsbestands ohne Charge und Lagerplatz – Schritt 3
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Sind die Chargen aktualisiert, kann der Anfangsbestand final hinzugefügt werden.

Schritt 4 von 7

Buchung des Anfangsbestands ohne Charge und Lagerplatz – Schritt 4
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Ist der Anfangsbestand für den Artikel gebucht, wird im Artikelstamm der Standardlagerplatz definiert. Ebenso muss ein Standardlager definiert 
werden, wenn das Standardlager des Artikels nicht dem Standardlager des Systems entspricht.

Am einfachsten kommt man in den Artikelstamm, wenn man nach dem Hinzufügen des Angangsbestands den Pfeil „Letzen Datansatz“ drückt. Dann 
kann man über den gelben Pfeil in den Artikelstamm springen.

Schritt 5 von 7

Buchung des Anfangsbestands ohne Charge und Lagerplatz – Schritt 5
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Im Artikelstamm wird der Standardlagerplatz definiert:

1. Hier öffnet man das Register Bestandsdaten
2. Hier gibt man den Standardlagerplatz des entsprechenden Lagers ein. 
3. Der Standardlagerplatz wird selektiert.
4. Danach auswählen und
5. Artikelstamm aktualisieren
6. Hier kann noch ein Kontrollblick auf die Angabe im Lager geworfen werden

Schritt 6 von 7

Buchung des Anfangsbestands ohne Charge und Lagerplatz – Schritt 6
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Im Artikelstamm wird noch das Standardlager definiert, wenn das Standardlager des Artikels nicht dem Standardlager des Systems entspricht (das 
Standardlager wird hinterlegt unter: Administration > Systeminitialisierung > Allgemeine Einstellung > Reiter Bestand

1. Hierfür wird die Zeile des Standardlagers markiert 
2. Dann Button „Standardlager festlegen“ drücken
3. Artikelstamm Aktualisieren

Schritt 7 von 7

Buchung des Anfangsbestands ohne Charge und Lagerplatz – Schritt 7
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Bestandskorrektur eines Artikels

Bestand eines Artikels zu gering: 
Buchen Sie die Differenz der fehlenden Menge über den Anfangsbestand nach (Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Anfangsbestand)

Bestand eines Artikels zu hoch: 
Den zu viel gebuchten Bestand buchen Sie über den Warenausgang aus. Hierfür müssen Sie den Artikel und die Menge eingeben, sowie das richtige Lager. 
(Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Warenausgang)

ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Bestandskorrektur einer Charge

Warenausgang: 
Über den Warenausgang können Sie die falsch eingebuchte Charge ausbuchen. Hierfür müssen Sie den Artikel und die Menge eingeben, sowie das richtige Lager. 
Wenn Sie den Beleg hinzufügen, muss die falsch eingebuchte Charge definiert werden.
(Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Warenausgang)

Wareneingang: 
Über den Wareneingang können Sie die korrekte Charge einbuchen. Hier müssen Sie ebenso Artikelnummer, Menge, Lager definieren, um die Korrektur 
vornehmen zu können. Zusätzlich müssen das Feld Stückpreis befüllen. Dort muss der Wert eingetragen werden, mit dem der Artikel mit der falsch eingebuchten 
Charge bewertet war. Wenn Sie den Beleg hinzufügen, muss die richtige Charge definiert werden.
(Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Wareneingang)

ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Üblicherweise wird in einem Unternehmen eine Bestandszählung durchgeführt, um die Menge und den Zustand der Artikel im Lager zu überprüfen 
und um den Rechnungsprüfern Informationen über den vorhandenen Bestand und die Bestandsbewertung bereitzustellen.

Sie können in SAP Business One die folgenden Bestandszählungstransaktionen ausführen:
− Ausdrucken von Listen mit Artikeln für die Bestandszählung und Erfassen der Ergebnisse der Bestandszählung
− Abstimmen der Artikelmengen mit den Ergebnissen der Bestandszählung und Verbuchung der Zählergebnisse

Wenn Sie in Ihrem Unternehmen die regelmäßige Inventur durchführen, können Sie anhand von Empfehlungen Ihre Zähldaten und -uhrzeiten 
planen. Bei fälligen Bestandszählungen kann eine Warnmeldung ausgegeben werden.
Weitere Informationen finden Sie unter Regelmäßige Inventur.

Inventur

https://help.sap.com/viewer/68a2e87fb29941b5bf959a184d9c6727/9.3/de-DE/452365549e152b31e10000000a1553f7.html
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Inventur/ Bestandszählung: Erstellung Artikelliste nach Lager  

1. Artikel hinzufügen nach Lager
2. Ggfs. Artikel mit bestimmten Eigenschaften 

ausschließen
3. Artikelliste drucken oder nach Excel exportieren

Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Bestandszählung

2

3

1

1
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Inventur/ Bestandszählung: Erfassen der Zählergebnisse

1. Gezählte Menge eingeben, Checkbox gezählt wird 
automatisch markiert.

2. Button Hinzufügen klicken.

Tipp: wenn es keine Abweichungen gibt, dann muss 
man nicht jede gezählte Menge manuell in die Spalte 
„gezählte Menge“ eingeben. Man kann auch den 
Button „Gezählte Menge anpassen“ drücken und dann 
die Funktion „Menge auf Lager am Zähldatum 
kopieren“ verwenden. Nun wird in der Spalte Gezählt 
die Checkbox markiert.

Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Bestandszählung

2

1
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Inventur/ Bestandsbuchung 1  

1. Gezählte Menge eingeben, Checkbox gezählt wird 
automatisch markiert.

2. Button Hinzufügen klicken.
1. Abweichungen aus 

Bestandszählung kopieren 
2. Markierte Zeilen in die 

Maske Bestandsbuchung 
hinzufügen

Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Bestandsbuchung

2

1

2

ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Inventur/ Bestandsbuchung 2  

1. Datum auswählen
2. Preisquelle definieren, sie bestimmt mit welchem Wert die Bestandsbuchung 

vorgenommen wird
3. Vermerken Sie ggfs. eine Referenz, eine Bemerkung und einen Text für den Journaleintrag
4. Fügen Sie Artikel hinzu über den Button „aus Bestandszählung kopieren“ 
5. Wählen Sie die Drucktaste Hinzufügen, die Bestandsbuchung wird nun durchgeführt

Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Bestandsbuchung

2

3

4

5

1

3

Es empfiehlt sich die Bestandskorrekturbuchungen in einem 
Testsystem zu überprüfen, bevor man die Daten in das 
Produktivsystem übernimmt. 

ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Inventur/ Bestandsbuchung - Bestandsbuchungsliste - Journalbuchung
Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Bestandsbuchung

Es empfiehlt sich die Bestandskorrekturbuchungen in einem 
Testsystem zu überprüfen, bevor man die Daten in das 
Produktivsystem übernimmt. 

Bestandsbuchungsliste wird 
aufgerufen über: Rechter Mausklick 
auf der Maske Bestandsbuchung

Journalbuchung wird aufgerufen 
über: Finanzwesen > Journalbuchung

ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Inventur/ keine Bestandsbuchung während Zählprozess

Vorbereitung der Bestandszählung

Bevor Sie die Bestandszählung durchführen, müssen Sie sicherstellen, dass während der Bestandszählung keine Bestandsbuchungen
vorgenommen werden. Es gibt zwei Möglichkeiten, wie dies gemacht werden kann: 

1. Artikel „Zurückstellen“ im Fenster Bestandszählung
• die ausgewählten Artikel können „zurückgestellt“ werden
• die „Zurückstellung“ gilt pro Lager/Lagerplatz, wenn der Artikel in mehreren Lagern vorhanden ist und die 
• Artikelauswahl über mehrere Lager erfolgt
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Inventur/ keine Bestandsbuchung während Zählprozess

2. Sperrung der Belegnummerierung (unter Administration > Systeminitialisierung > Belegnummerierung) für die 
folgenden Belegtypen: 

• Verkauf: Lieferung, Retoure, Ausgangsrechnung und Ausgangsgutschrift
• Einkauf: Wareneingang, Retoure, Eingangsrechnung und Eingangsgutschrift
• Lagerverwaltung: Bestandsumlagerung, Wareneingang und Warenausgang
• Produktion: Produktionsauftrag

Auch wenn Sie diese Belege sperren, können Sie weiterhin Artikelbestände als Eröffnungssalden oder Inventurdifferenzen erfassen.
Dies kann gegebenenfalls über Berechtigungen ausgeschlossen werden. 
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Inventur/ keine Bestandsbuchung während Zählprozess

Wird ein Artikel zurückgestellt und in einem Lieferschein verwendet, so kommt im Lieferschein folgende Meldung:
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Inventur/ keine Bestandsbuchung während Zählprozess

Eine Kommissionierliste kann hingegen erstellt werden. Im Fullfilmentterminal ist folgende Meldung sichtbar:
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Bestandskorrektur unterjährig / Warenausgang und Wareneingang ohne Bestellung

Warenausgang: 
Über den Warenausgang können fehlende / defekte Artikel ausgebucht werden. Hierfür müssen Sie den Artikel und die Menge eingeben, sowie das richtige 
Lager/Lagerplatz. Wenn Sie den Beleg hinzufügen, muss bei chargen- oder seriengeführtem Artikel die Charge/Serie definiert werden.
(Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Warenausgang)

Wareneingang: 
Über den Wareneingang können Sie Artikel, die Sie nicht über eine Bestellung bezogen haben, einbuchen. Hier müssen Sie ebenso Artikelnummer, Menge und 
Lager/Lagerplatz definieren. Zusätzlich müssen das Feld Stückpreis befüllen. Dort muss der Wert eingetragen werden, mit dem der Artikel bewertet werden soll. 
Wenn Sie den Beleg hinzufügen, muss bei chargen- oder seriengeführtem Artikel die Charge/Serie definiert werden.
(Lagerverwaltung > Bestandstransaktionen > Wareneingang)

ACHTUNG: Achten Sie auf das Buchungsdatum der Bestandsbuchung
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Haftungsausschluss

Die Informationen in dieser Publikation wurden aus Daten erarbeitet, von deren Richtigkeit ausgegangen wurde; wir übernehmen jedoch weder Haftung noch
eine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen.

Obwohl wir diese Publikation mit Sorgfalt erstellt haben, ist nicht auszuschließen, dass sie unvollständig ist oder Fehler enthält. Der Herausgeber, dessen
Geschäftsführer, leitende Angestellte oder Mitarbeiter haften deshalb nicht für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen. Etwaige Unrichtigkeiten
oder Unvollständigkeiten der Informationen begründen keine Haftung, weder für unmittelbare noch für mittelbare Schäden.

Ansprechpartner
Katrin Douverne
Email: katrin.douverne@conesprit.de
Tel.: +49 7191 18 70 190
Fax: +49 7191 18 70 191

conesprit GmbH
Eduard-Breuninger-Straße 6/1
71522 Backnang
conesprit.de
business-one-consulting.com
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